  PRESSEZUSAMMENFASSUNG: FACE Generalversammlung & 35-Jahresfeier

FACE FEIERT 35-JÄHRIGES JUBILÄUM

EU-Umweltkommissar Janez Potočnik dankt FACE mit einer besonderen Rede zur Unterstützung der Erhaltung von  Arten und Lebensräumen in Europa 
FACE feierte in der vergangenen Woche mit einer Reihe von Veranstaltungen die bereits seit 35 Jahren währende Zusammenarbeit zwischen Jägern, der Gesellschaft und der Natur. 
FACE GENERALVERSAMMLUNG - 6. SEPTEMBER
Am Donnerstag, den 6. September,  waren die Vertreter der europäischen Jagdwelt aus 25 Ländern nach Brüssel zur jährlichen FACE Generalversammlung gekommen. Die intensive Veranstaltung widmete sich einer Vielzahl von Themen mit großer Relevanz für die Jagd in Europa. Die FACE Mitglieder diskutierten die Aktivitäten der 12 Arbeitsbereiche von FACE, jeder von jeweils fundamentaler Bedeutung für alle Jäger – die Bandbreite reichte dabei von Fragen zum Mitgliederservice über die Gesundheit und das Wohlergehen von Tieren bis hin zu Feuerwaffen und Munition, aber natürlich auch der Erhaltung der Natur und ihrer Wildtiere. Die Vielfalt der diskutierten Themen steht dabei stellvertretend für die Bedeutung und die Tragweite des Einflusses der EU in diesen Bereichen. 
Wahlen der FACE Führungsspitze 
FACE ist das größte demokratische repräsentative Organ der Jäger weltweit. Sein Präsident sowie der repräsentative Leitende Ausschuss und der Vorstand werden alle drei Jahre neu gewählt.  Jedes bei FACE vertretene Land erhält ein Stimmrecht. Der Leitende Ausschuss setzt sich aus den 5 größten Jagdländern sowie 6 Repräsentanten für jeweils eine der europäischen Regionen zusammen (vergleiche Darstellung zur neuen Zusammensetzung des Leitenden Ausschuss für 2012-2015 am Ende dieser Ausführungen). 
Gilbert de Turckheim wurde von den FACE Delegierten einstimmig zum künftigen FACE Präsidenten wiedergewählt. In den vergangenen 9 Jahren übte Gilbert den Vorsitz über alle wichtigen Veranstaltungen von FACE und die Leitung der Organisation in einer Zeit großer Veränderungen aus. Sein großer Erfolg macht ihn damit zu dem Präsidenten, der dieses Amt bisher bei weitem am längsten innegehalten hat.

FACE Generalsekretär Yves Lecocq tritt nach 28 Jahren offiziell von seinem Amt zurück. Sein Amt wird von FACE Hauptgeschäftsführer Angus Middleton übernommen, der das FACE Sekretariat seit vier Jahren leitet und damit beide Funktionen zusammenführt. 
Im Anschluss an diese intensive Sitzung trafen sich die FACE Delegierten im Herzen des Brüsseler EU-Viertels gemeinsam mit wichtigen Vertretern der Europäischen Kommission und dem Parlament, langjährig wirkenden FACE Persönlichkeiten, Partnerorganisationen aus dem Naturschutzbereich und Vertretern der Industrie zu einem stimmungsvollen Abendempfang.  

Die 35-JAHRFEIER – 7. SEPTEMBER
Als Mitglied des Europäischen Parlamentes & Präsidentin der Intergruppe Nachhaltige Jagd des Europäischen Parlamentes brachte Veronique Mathieu in ihrer Rede zur Eröffnung der Veranstaltung ihre volle Unterstützung für FACE und seine Ziele zum Ausdruck und erwies auch FACE Präsident Gilbert eine Hommage, bevor dieser das Wort ergriff. 
EU-Umweltkommissar Janez Potočnik beglückwünschte FACE in seiner Ansprache zu den erreichten Zielen und bot neben verschiedenen Gesichtspunkten auch Perspektiven zu spezifischen Fragen wie Großraubtieren, Natura 2000 und Invasiven Gebietsfremden Arten. Der Kommissar beantwortete ebenfalls Fragen der FACE Mitglieder und ermöglichte damit die Gelegenheit für einen offenen Dialog zwischen den Vertretern der europäischen Jagdwelt und dem führenden Akteur der europäischen Umweltpolitik. 
Der Kommissar würdigte den Beitrag und die konstruktive Rolle von FACE bei der Naturerhaltung in Europa. Er betonte die positiven Auswirkungen der Arbeit von FACE und seinen Mitgliedern seit 1977 und den beispielhaften Dialog und die Kooperation mit anderen Interessenvertretern aus dem Bereich der Naturerhaltung. Dabei würdigte er ausdrücklich die Initiative Nachhaltige Jagd „als äußerst gutes Beispiel für den konstruktiven Dialog zwischen all den verschiedenen betroffenen Parteien, das aufzeigt, wie viel man durch ein proaktives Engagement und Kooperation erreichen kann“. Mit einem „Dank an alle für Ihr Engagement und Ihre Unterstützung sowie Ihre Konstruktivität und Bereitschaft zur Hilfe und Kooperation“ beendete Kommissar Potočnik seine Rede. 
Generalsekretär Yves Lecocq, der dieses Amt seit 28 Jahren innehielt, präsentierte in einer dynamischen Sitzung die Geschichte der Jagd in Europa: FACE 35 Jahre im Werden – und blickte dabei auf die großen historischen Meilensteine für die Jäger und andere Naturschützer in Europa seit 1977 zurück. Auch Gründungsväter sowie weitere Persönlichkeiten und langjährige Partner ergriffen im Rahmen der Präsentation das Wort.  Dabei bot dieser besondere Jubiläumstag mehr als die Gelegenheit für einen Rückblick in die Vergangenheit, sondern vielmehr eine Chance, einen Blick auf 35 Jahre Wissen und Erfahrungen im Hinblick auf die Entwicklung der Jagd und des Naturschutzes in Europa zu richten, mit dem Ziel, für unsere gemeinsame Zukunft optimal zu informieren.  

Diese unschätzbaren Erfahrungen der FACE Mitglieder und seiner Partner bildeten die Grundlage für die anschließende interaktive und stimulierende Podiumsdiskussion der europäischen Jägerschaft mit verschiedenen Podiumsgästen zum Thema: Der Ausblick für die Jagd. Wildbiologe John Linnell sowie Nick Hanley und Eric Peters als maßgebliche Repräsentanten der Europäischen Kommission diskutierten gemeinsam unter der Moderation des langjährigen Mitglied des Europäischen Parlamentes und jetzigem Ehrenmitgllied von FACE Dr. Michl Ebner. Im Gegensatz zu der Generalversammlung der Mitglieder am Vortag, in deren Rahmen die Arbeit von FACE und ihre technischen Details erörtert worden waren, zielte diese Sitzung darauf ab, ein umfassenderes Bild der Jagd in Europa zu vermitteln und die großen Fragen rund um unsere Zukunft aufzugreifen. 
Alle Podiumsteilnehmer stimmten überein, dass die Jagd und die Jäger in Europa vor großen Herausforderungen stehen und diese durch politische und wirtschaftliche Faktoren, der Zukunft der EU, und unserer im ständigen Umbruch befindlichen Gesellschaft und den Auswirkungen der massiven Verstädterung geprägt werden. Ebenfalls betont wurde der Nutzen der Jagd für die Gesellschaft und ihr Potential für das Europa im 21. Jahrhundert. Konsens bestand über die Bedeutung der klaren Profilierung des Nutzens der Jagd und der Schaffung eines Dialogs mit der Öffentlichkeit und anderen Interessengruppen aus dem Naturschutzbereich zum Zweck eines besseren gegenseitigen Verständnisses und der Erhaltung der Jagd in der Zukunft. Die herausragende Botschaft besteht darin, dass mit diesen Herausforderungen auch große Chancen verbunden sind.
Richter Nicholas Forwood, Gerichtshof der Europäischen Union verkündete das Urteil über den Tag. Er merkte die Bedeutung der 35-Jahre-Retrospektive an und zitierte den britischen Historiker Arnold Toynbee zum Aufstieg und Fall von Zivilisationen „Ungenutzte Geschichte ist nichts, da jedes intellektuelle Leben Handeln ist. Wie im praktischen Leben, und wenn man diesen Stoff nicht nutzt, dann kann er genauso gut tot sein.“ Forwood betonte das politische Leben von FACE und die Tatsache, dass Organisationen gemeinsam gedeihen, wenn sie ein klar identifiziertes gemeinsames Ziel haben. Er nahm die Aussage in Anspruch, dass vielmehr jeder ‘Feind’ der Jagd individuell als Problem identifiziert werden muss und weniger eine spezifische Gruppe – etwas, dass FACE mit großem Erfolg in den vergangenen 35 Jahren gemacht hat, nämlich Gemeinsamkeiten mit anscheinend gegensätzlichen Gruppen zu finden. Der bedenkliche Einfluss der Wahrnehmungen von Themen wurde unterstrichen und wie am besten mit der öffentlichen Wahrnehmung von Jagd und Jägern in einer sich ständig verändernden und rapide verstädternden Welt umzugehen sei – und dabei weiterhin eine solide wissenschaftliche Basis für diese Aktivität bereitzustellen. Forwood verkündete sein Urteil indem er Véronique Mathieu’s Eröffnungsrede in Erinnerung rief: FACE hat in den vergangenen 35 Jahren gezeigt, dass er wahrlich “ein zuverlässiger Partner mit großem Mehrwert ist”. Forwood urteilte, „der Mehrwert wird weiterhin nötig sein, sogar mehr als in der Vergangenheit und ich persönlich hoffe, wie sicherlich jeder in diesem Raum, dass dieser zu einer Neubewertung des Jägers im Auge des durchschnittlichen europäischen Bürgers beiträgt.”
Die hochkarätigen Redner, Panelsprecher und Teilnehmer reflektieren die Bedeutung und die Anerkennung, die FACE in den vergangenen 35 Jahren erlangt hat – die Nutzen und Leistungen, die nicht nur in Brüssel sondern für jeden Jägers in Europa spürbar sind. Während FACE damit fortfährt für die europäischen Jäger eine wachsende Anzahl an Herausforderungen zu adressieren, so tut FACE dies mit einer Breite und Tiefe geteilter Erfahrung, und mit einer tiefen Wertschätzung für seine Mitglieder, die individuellen Jäger, die sie repräsentieren, für Europa, die Natur, die Menschen und die Politik
FACE Präsident Gilbert de Turckheim schloss den Tag mit der Vermittlung lebhafter Bilder des individuellen Jägers – sei es ein finnischer Jäger, der bei Sonnenaufgang erwacht und mit seinem Hund bei tiefem Frost rausgeht oder ein südeuropäischer Jäger, der den gesamten Sommer auf den Durchzug der Vögel wartet – dies mahnt uns alle, über die Leidenschaft nachzudenken, die Jäger veeint. “Jäger sind absolut entschlossen, sich an den Diskussionen und Dialogen zu beteiligen, um die Zukunft der wunderschönen Natur und Jagd in Europa sicherzustellen”. 

**ENDE**
INFORMATIONEN FÜR HERAUSGEBER
FOTOS & LINKS
FACE Zusammenkunft der Mitglieder-Generalversammlung am Donnerstag, den 6. September http://www.flickr.com/photos/face_eu/sets/72157631510117314/ 
FACE 35-Jahresfeier & Empfang: http://www.flickr.com/photos/face_eu/sets/72157631510509624/ 
Keynote-Rede des Kommissars für die Umwelt Janez Potočnik ist verfügbar über die Mitteilungen der Kommission, nur in Englisch: http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=SPEECH%2F12%2F593&format=HTML&aged=0&language=EN&guiLanguage=en
WAS IST FACE?
Seit seiner Gründung in 1977 vertritt FACE als internationale, nicht-gewinnorientierte Nichtregierungs-organisation (NGO), die Interessen von 7 Millionen Jägern in Europa.

FACE setzt sich aus seinen Mitgliedern, den nationalen Jagdvereinigungen aus 38 europäischen Ländern einschließlich der 27 Mitgliedsländer der EU, sowie 4 assoziierten Mitgliedern zusammen und unterhält sein Sekretariat in Brüssel.

FACE hält sich an die Grundsätze der nachhaltigen Nutzung und gehört seit 1987 der Weltnaturschutz-union IUCN und neuerdings auch Wetlands International an. FACE engagiert sich mit seinen Partnern für eine Vielzahl jagdrelevanter Belange, so etwa für internationale Umweltabkommen oder Umsetzungsmaßnahmen auf lokaler Ebene, mit dem Ziel, die Jagd in Europa zu unterstützen. www.face.eu 
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LISTE DER REDNER UND PANELSPRECHER: 
*Mehr Informationen auf Anfrage verfügbar
· Janez Potočnik, EU Umweltkommissar
· Véronique Mathieu, Mitglied des Europäischen Parlaments & Derzeitige Präsidentin der Intergruppe Nachhaltiges Jagen des Europäischen Parlaments
· Michl Ebner, FACE Ehrenmitglied, Mitglied des Europäischen Parlaments1994-2009
· Nicholas Hanley, Leiter der Abteilung Internationale Beziehungen & Erweiterung, Europäische Kommission, GD Umwelt
· John Linnell, Senior Researcher, NINA (Norwegisches Institut für Naturforschung)

· Eric Peters, Berater im Büro Europäischer Politikberater des Präsidenten der Europäischen Kommission 

· Nicholas Forwood, Richter am Gerichtshof der Europäischen Union
· Gilbert de Turckheim, FACE Präsident 
· Angus Middleton, FACE Secretary General & Chief Executive 
· Yves Lecocq, Senior Policy Advisor, FACE Generalsekretär 1983-2012
· Giovanni Bana, FACE-Mitbegründer, Derzeitiger Vizepräsident (Italien) und Ehemaliger Präsident
· Theo Veen, FACE-Mitbegründer, Ehemaliges Mitglied im Leitenden Ausschuss von FACE, Ehemaliger Direktor des Königlichen Niederländischen Jagdverbands (Koninklijke Nederlandse Jagers Vereniging)
· Anne Teller, Europäische Kommission, Generaldirektion für Umwelt, Natur und Biodiversität
· Peter Lebersorger, Zentralstelle Österreichischer Landesjagdverbände
· John Swift, FACE Generalschatzmeister   
FÜR WEITERE INFORMATIONEN, BITTE WENDEN SIE SICH AN:
Yasmin Hammerschmidt, Communications Officer, yasmin.hammerschmidt@face.eu - +32 4 98 56 70 21
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